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FAQ: Allgemeinverbindlicher Patronaler Bildungsfonds 
Seit Jahren herrscht in der Branche Unmut darüber, dass nur noch ein Teil der fleischverarbeitenden 
Betriebe ausbildet. Diese Ausbildungsbetriebe tragen die gesamten Kosten der beruflichen 
Grundbildung, während nicht ausbildende Betriebe von gut qualifizierten Fachkräften profitieren, ohne 
sich an deren Ausbildung zu beteiligen. 
 
Mit der Einführung des allgemeinverbindlichen patronalen Bildungsfonds sollen die 
Ausbildungsbetriebe gezielt von den direkten Ausbildungskosten entlastet werden. Gleichzeitig 
bestehen in der Nachwuchsförderung erhebliche regionale Unterschiede. In engagierten Regionen und 
Fachgeschäften werden grosse Anstrengungen unternommen, um offene Lehrstellen zu besetzen. Wo 
der Nachwuchswerbung nicht die notwendige Bedeutung beigemessen wird, sinken die Quoten der 
Ausbildungsverhältnisse und Berufsabschlüsse. Dies hat weitreichende Konsequenzen, da langfristig 
weniger Fachkräfte und potenzielle Betriebsnachfolger zur Verfügung stehen. 
 
Die Delegierten des SFF haben diese Ausgangslage an der SFF-Delegiertenversammlung vom 15. 
November 2023 in Chur anerkannt und den patronalen Bildungsfonds mit einem Beitrag von CHF 4.– 
pro Arbeitnehmenden und Monat mit grosser Mehrheit beschlossen. Am 7. Mai 2025 stimmten die 
Delegierten zudem dem Antrag auf Allgemeinverbindlicherklärung des Fonds zu. Diese wurde am 5. 
November 2025 vom Schweizerischen Bundesrat genehmigt. Der Fonds trägt zur Sicherung des 
Fachkräftepools der gesamten Branche bei, er verhindert Wettbewerbsverzerrungen und schafft 
Fairness. 
 
1. Zwei Beiträge mit zwei unterschiedlichen Zwecken 
Der schon länger bestehende Vollzugskostenbeitrag gemäss Gesamtarbeitsvertrag, früher 
Bildungsfünfliber genannt, beträgt weiterhin CHF 4.– pro Arbeitnehmer und Monat. Dieser Beitrag wird 
unverändert paritätisch finanziert, mit CHF 2.– durch die Arbeitnehmer und CHF 2.– durch die 
Arbeitgeber. 
 
2. Was wird bezahlt? 
Die direkten Bildungskosten für eine EFZ-Ausbildung belaufen sich auf rund CHF 3'000.–. Dazu zählen 
insbesondere die Kosten für überbetriebliche Kurse sowie fachspezifische Lehrmittel (Fachbuch und 
Fachrechnen). Diese Leistungen der Grundbildung werden prioritär finanziert. Ergänzend unterstützt 
der Fonds Massnahmen zur Nachwuchswerbung und -förderung in der beruflichen Grund- und der 
höheren Berufsbildung sowie Angebote zur beruflichen Laufbahnberatung. Ebenfalls gefördert werden 
Massnahmen der berufsorientierten Weiterbildung für Fachkräfte der Fleischwirtschaft sowie 
Aktivitäten zur Förderung der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes. 
 
3. Wer bezahlt den Betrag? 
Der Beitrag CHF 4.– pro Arbeitnehmer und Monat für den allgemeinverbindlichen patronalen 
Bildungsfonds wird ausschliesslich vom Arbeitgeber getragen. Im Gegensatz zum 
Vollzugskostenbeitrag gemäss Gesamtarbeitsvertrag erfolgt keine paritätische Finanzierung und es 
wird kein Anteil den Arbeitnehmenden in Rechnung gestellt. 
 
4. Muss der GAV-Vollzugskostenbeitrag weiterhin bezahlt werden? 
Ja, der Vollzugskostenbeitrag gemäss GAV beträgt weiterhin CHF 4.– pro Arbeitnehmer und Monat. 
Er wird unverändert paritätisch finanziert, mit je CHF 2.00 durch Arbeitnehmende und Arbeitgebende. 
 
5. Wer beteiligt sich nicht am Fonds? 
Mit der vom Bundesrat beschlossenen Allgemeinverbindlichkeit beteiligt sich die gesamte Branche an 
den Kosten. Von der Beitragspflicht ausgenommen sind Verkaufsstellen nationaler Grossverteiler des 
Detailhandels. Ebenfalls befreit sind die Regionalverbände und deren Mitglieder in den Kantonen 
Waadt, Wallis und Tessin. Grund dafür sind bestehende, vorrangige und allgemeinverbindliche 
kantonale Bildungsfonds mit gleichwertigen Leistungen. Entsprechend besteht für diese kein Anspruch 
auf Leistungen aus dem patronalen Bildungsfonds des SFF. 
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6. Wer gehört der Fondskommission an? 
Die Fondskommission untersteht dem SFF-Hauptvorstand und setzt sich aus Christian Rogenmoser, 
Gérard Bigler, Dani Schnider und Philipp Sax zusammen. 
 
7. Wann sind die Beiträge zu bezahlen? 
Die Rechnungsstellung erfolgt in Zusammenarbeit mit der Ausgleichskasse, analog zum GAV-
Vollzugskostenbeitrag. Dadurch werden die administrativen Kosten möglichst tief gehalten. 
Unternehmen, die mit der Ausgleichskasse abrechnen, erhalten zwei separate Rechnungen: eine für 
den patronalen Bildungsfonds und eine für den GAV Vollzugskostenbeitrag. Unternehmen ohne direkte 
Abrechnung mit der Ausgleichskasse erhalten ein Schreiben zur Selbstdeklaration, auf dessen Basis 
die Beitragspflicht ermittelt wird. 
 
8. Ab wann können Mittel aus dem Fonds verwendet werden? 
Ab Inkrafttreten am 1. Januar 2026 können alle beitragspflichtigen Betriebe, mit Ausnahme der 
genannten Sonderfälle, Leistungen aus dem Fonds beziehen. Dazu gehören die Finanzierung der 
überbetrieblichen Kurse sowie der Vorbereitungskurs auf das Qualifikationsverfahren, die 
Bereitstellung der Lehrmittel zu Lehrbeginn sowie Unterstützungsbeiträge für 
Nachwuchswerbungsaktivitäten gemäss Antrag. Die entsprechenden Unterlagen sind auf der Website 
des SFF verfügbar. 
 
Für Auskünfte wenden Sie sich an Philipp Sax: +41 58 521 53 07, philipp.sax@sff.ch. 
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